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Die blutigen Kämpfe au db^^omme tobe« 

ohne Aushören sort. 
Trotz der ungeheuren Verluste wird keine Aende-

rung der Lage erzielt. 

Es ist eine nutzlose Menschenschliichtcrci, die den Alliirten noch kei­
nen nennenswerthen Vottheil gebracht hat.  ̂

In Rumänien sind Deutsche und Bulgaren inimer noch im Vorriicken. 

Um einzelne Schiitzengmben geht der blutige Kampf an der Somine.---^ Durch 

Angriffe und Gegenangriffe wechseln diese öfter ihre Besitzer. — Aber 

' die allgemeine 5tricgslage lvird dadurch nicht berührt. — Werden die 

. furchtbaren Verluste der Alliirten diese nicht zur Einstellung der nutz­

losen 5tämpse bringen?— Bulgaren und putsche ferner siegreich in 

Nulnänien. — Neuer Flieger-Angriff auf Bukarest. — Warum sich die 

. Besatzung von Tutrakan ergeben uulhte. — Russeu und Runlänen 

»lachen in den Karpathen leine Fvrtchsritte. — Angriff alliirter Flie­

ger auf Bri'lfsel. — Zwei Sitzungen des Deutschen Reichstages in Aus-

' ficht. ' - . 

Der Krieg. 
Die Schlacht a« der Somme. 

Lage wenig gelindert; lächerlich gerin-

,ge Erfolge der Alliirten. , 

B e r l i  n ,  3 .  S e p t .  ( ü b e r  L o n d o n . )  
Die Franzosen und Briten machten an 
der Somme Front wieder häufige An­
griffe, wie der gestrige Tagesbericht 
der deutschen Heeresleitung meldet. 
Der Feind drang in Vermandovillers 
ein. jedoch tvurden Angriffe an anderen 
Punkten abgeschlagen. Der Bexicht 
lautet:/.!' -

„Die Schlacht an der Somme dati­
ert fort und an der gailzen Front 
finden Kämpfe statt. Die Briten se^en 
vergebliche, hartnäckige Angriffe bei 
Ginchh fort. Die Franzofen begannen 
wieder, an ihrer ausgedehnten An­
griffsfront vorMehen. jedoch brach 
d,?r Angriff vor dem nördlichen Theit 
unferer'Linie bollständig zusanimen. 
Im Gebiet Berny - Deniecourt uild.zu 
beiden leiten von Chaulnes wurden 
denr Feind- in einein schleunigen Ge­
genangriff anfängliche Vortheile wie-> 
der. abgerungen. Die Angreifer haben 
in Veruiandovillers Fuß gefaßt^ 

„Oestlich von der Maas (Verdun-
Front) wurden wiederholte französi­
sche^ Angriffe gegen das Thiaunwnt-
Werk und die bewaldeten Höheu abge-
fchlagen." 

B e r l i n ,  8 .  S e p t .  ( ü b e r  L o n d o n .  
4:20 Nachm.) Der heutige amt­
liche Bericht der Obersten deutschen 
Heeresleitung^ sagt: In der Gxgend 
südlich der Somme kani es gestern wie­
der zu heftigen Jnfaifteriekämpfen 
zwischen Franzofen und Deiltschen. Die 
Franzofen wurden überall zurückge­
schlagen. mit Ausnahlne einer Stelle 
westlich von Bernt), wo Theile von 
Schüchengräben in den Händen der 
Franzosen blieben. 

Pariser Bericlst. 

P a r i s , 8. Sept. (über London.) 
Folgender amtliche Bericht lvurde ge-
steru Abend in Paris ausgegebeu: 

„Nördlich^ von der Somme war an 
verschiedenen Fröntabschnitten eine 
heftige Beschießung, ohne dah es zu 
einem Jnfanteriekampf ' gekonunen 
wäre. In einend kü.rzlich eroberten 
Schützengraben lourdeu vier Bomben­
werfer und fechzehn Maschinengewehre 
«eben dein bereits früher geineldeten 
Material erbeutet. 

„Südlich vou der Somnie war der 
Feind durch die Hc^ftigkeit unseres 
Artillerieseners nicht in der Lage, einen 
Gegenangriff zu niachen. Unmittelbar 
östlich von Deniecourt nahmen wir 
einige neue Schützengrabenabschnitte, 
wobei wir 50 Gefangene machten. 

»In der Champagne gerieth eine 
deutsche Patrouille ivestlich von Mai-
fons de Champagne in unser Feuer 
und lvurde zerstreut. Einige Gefan­
gene fielen in unsere Hände. 

«Auf dem rechten ' Maasufer be­
schoß der Feind unföre neuen Stellun­
gen inl Gebiet von Vanx - Chapitre 
Forst. In dem gestern Abend gemach 
ten Angriff nahmen wir 280 Gefan 
gene, darunter sechs Offiziere,. ..Sonst 
war zeitweilige Beschießung. 

^.l^chzehn Flugzeuge von uns 
machten Bombenangriffe auf feind-

-.-liche Bahnlinien." > > 

P a r i s ,  8 .  S e p t .  ( 1 2 : 2 0  N a c h m . )  
Die Deutschen unternahmen gestery 
Nncht neue und besonders heftige An­
griffe an der Sommefront zu' dem 
Zweck, das kürzlich von den Franzosen 
eroberte Mlände zurückzugewinnen. 
Wie das Kriegsamt hente Mittag an-

i kündigt, waren alle diese Angriffe er­
folglos und die Franzosen haben alle 
ihre Stellungen festgehalten. , 

^ Die deutschen Angriffe erfolgten 
mit ftarker Macht an der Front zwi­
schen Beruh und Caulnes südlich der 
Sonlme. Die Käinpse waren zwischen 
Aerninndovillers und Cliaulnes be­
sonders heftig. Den Infanterie - An­
griffen ging ein intensives Bombarde-
^ment voraus. ^ 

Desgleichen machten die Deutschen 
auch eine gewaltige Anstrengung, das 
von Franzosen am Mend vorher an 
der Verdun - Front zlvischen dem 
Vaux - jkapitel - Gehölz und Chenois 
genonimenen Gelände, nahezil eine 
Meile der deutschen Schützengräben der 
ersten Linie, zurückzugeivinnen. Der 
amtliche Bericht meldet, daß alle An­
strengungen der Deutschen vergeblich 
lvären^ ' ' . , 

j Britische Berichte. 

L o n d o n, 8. Sept. Der gestern 
Ilbend vom Kriegsclmt ausgegebene 
britische Bericht meldet: 

„Die Lage ist. unverärzdert. Ünsere 
ÄrtillKrie 1 zerstreu te ^feiitdiiche 
r! eg^^ppei^-. östlich. zur»d! > südlich'!'lvoii! 

iyM. ZwischmiiTpmme! ^und iUuore 
)rax,die f^^indl^che Artillerie.-ini LÄufv^ 
d' s Tages thätig und ibeschoß' Apsepo 
im Nücken liegenden Sjolltmgell.'/Un« 
sexe SWllerie erwiderte lvivksM«./^!.' i^-» 

^ „Zwischen Sonchez und destr' La 
BWee Ka^nal Geschoß ainseite Artillerie 
di^ .feindlichen Wniesi : beständig'' mnd' 
wir sührten nordwestlich von Holle­
becke ein wirksames Feuer gegen den 
Brückenkopf am Dpern Kanal. 

^ »„Gestern beschossen uusere Flug­
zeuge eine ivichtige Bahnverbindung 
der feindlichen Linien, wobei großer 
Schaden an der Station und rollen-
dein Material angerichtet jvurde. Ein 
Flugzeug wurde bei einem Angriff 
auf einen Fliegerschuppeu zerstört und 
anderer Schaden angerichtet. Viele 
andere Punkte von militärischeri Be--
deutung wurden beschossen.. > 

- „Drei seindliche Füigzeuge. wu,L>ew 
zel!stört und vier andere in beschädig­
tem Zustand zu Boden' gezwung^v 
Zivei unserer FlugzeMe werden ver-
Mlyr. j' '<>7 7?'-. 

N e u e  V e r t r ö  s t  u  n  g  a  u  s '  s  
.  I  F r ü h j a h r .  

L o n d o n ,  8 .  S e p t .  V o n  d e r ' b r i ­
tischen Front an der Sonnne toird eine 
Äeußerung eines Stabsofsiziers be­
richtet, der erklärt haben soll, wenn die 
britische Heeresleitung mit weiteren 
größeren Offensiv - Anstrengui'gen bis 
znm Frühjahr wgrten tvollte, lvürde 
ihr dann ungefähr viermal soviel Ar-
Allerie mit den entfprechenden riesigen 
Munitionsvorräthen zur Verfügung 
stehen. 
D i e  B r i t e n  e r o b e r n  d e u t ­

sche S ch ii tz e n g r ä b e n. ^ 

London, 8. Sept^ (1:45 Nm.) 
Die hente N'achmittag vom Kriegsaint 
ausgegebene Meldung sagt, dyß briti­
sche Truppen letzte Nacht südwestlich 
vou Lille deutsche Schützengräben süd­
östlich vou Ginchy und in der Nähe 
von Fichebourg L'Avoue eroberten und 
der darin steckendey Truppj:^ schwere 
Verluste beibrachte.^.^^' ' 

Die britische Ankündigung sagt fer­
ner: Anßer der üblichen Thätigkeit der 
Artillerie und örtlichen Hand - Grana­
ten - Kämpfen ist von der Sommefront 
yichts zu berichten. Zwei Offiziere 
und 50 Mann wurden gestern als Ge­
fangene eingebracht. 

Der Feind bombardirte gestern 
Aliend Armentieres, südwestlich von 

Die Lage in Galizie». ̂  

Z ^ u s s e n  b e i  B r z e z t n y  u n d  
in den Karpathen zu- . 

r ü ck g e s ch l a g e n. 

Berlin, 8. Sept. (über London.) 
Die deutsche Heeresleitung ml^ldete ge­
stern vom russischen Kriegsschauplatz: 

„Armeegruppe Prinz Leopold: Es 
hat sich nichts wichtiges ereignet. 

„Armeegruppe von Erzherzog Karl 
^ranz: Erfolglofe Angriffe machten 
die Russen östlich und südöstlich von 
Brzezany. Avischen Zlota Lipa und 
dem Dniester zogen wir uns, in Ver­
bindung mit den gestern beschriebe­
nen Kämpfen, auf eine vorher von 
uns vorliereitete Stellung weiter zu­
rück. Uusere Nachhut erreichte diese 
Stellungen im Laufe des Tages." 

„In den Karpathen, südwestlich Uu 
Zielona, 35 Meilen südöstlich von 
M/znislan) und am Bagaludova, 
westlich vom Kirlibaba Thale, an der 
Grenze zwischen Bukowina und Un­
garn, machten die Russen Angriffe, 
welche abgeschlagen wurden. Wir 
schlugen auch Angriffe, die von russi­
schen und rlttnänischen Truppen zu 
beiden Seiten des Dorna Watra (in 
der südlichen Bukowina nahe der ru­
mänischen und ungarischen Grenze) 
gemacht wurden, zurück.'^ ^ 

D i e  W i e  e r  M e l d u n g e n .  

W i e n ,  ü b e r  L o n d o n ,  8 .  S e p t .  D e r  
gestrige Wiener Bericht voll der rus­
sischen Front lautet: 

„In Verbindung init dell gestern 
beschriebenen Käinpfen haben sich un­
sere Truppen zwischen Zlota Lipa und 
del^ Dniester auf vorbereitete Stel­
lungen Zurückgezogen." -. 

n  F r ü h e r e r  B e r i c h t .  

B e r l i n ,  d r a h t l o s  ü b e r  S a y v i l l e ,  
8. Sept. Der in Wien ausgegebene 
mntliche Bericht lautet wie folgt: 

„Armeegruppe von Erzherzog Karl: 
In den Krcipathen dauern die russischen 
Angriffe fort. Bei Funduk Mol Dava 
schlllgen unsere Truppen zahlreiche 
starke Angriffe zurück./ Im oberen 
Ezernoß und sü.dlich von der Bt)stritza 
waren heftige Käinpfe. Nordwestlich 
von Koereoswozoe wurden alle feind­
lichen Verfuche, an Boden zu gewin­
nen, abgeschlagen. Sudwestlich von 
Brzezanh wurde der letzte Schützen­
graben von denen, die vorgestern ver­
loren worden waren, wi>?dere>^ert." 

d-- ^ i ä»l i-^e z ^^> K"F l^a m M'^ d '-

^! ̂ ^ 'e t q lii.Äi/ u^pr ^ 

ischiößeü'russisch ischiößeli rusnsche Trüvp'xp i<^ 
djD Hg 'ÄZl!jlen  ̂ süd)oe î!ttich  ̂

VHN^^^^Sxchbtlig das a^' 
die Htadt^ 

soll öere'its in Ma'mmein^st^^^ ' ' 

! D^^l^ Gericht ^iigt.^^mzu, daß russi­
sche Truppen die Bahnlinien zwischen 
Halicz und Semiowitze und Wod-
nN besetzt habeii. 

In der Gegend von Brzezanh (25 
Meilen nördlich von Halicz) sollen 
Gelleral Tsck)erbateivs Truppen den 
Gegner aus einer Reihe besestigter 
Stellungen vertrieben und westlich 
weiter verfolgt haben, wobei die 
Narajuwka, ein Nebeilfluß der Gnila 
Lipa, erreicht und^ an einigen Stellen 
Überschritten wurde, 

. F'l i d lj e r't'Ii ä t r g!k e r t ä n 
^ N o>"df ry'il t.'^ 

M'rlin. ̂ ^rahtto<. 
8. Ueht. ^ ^ie Üeberfce - NaDrichtel)-
ageiitur ineldet, daiß wegen der günsti­
gen Witterung lebhafte Fliegerthätig-
keit an der russifcheii Front im M.rd-
licheii Kurlälid tlnd beim Ejngang zum 
Rigaer Buse,:^ wieder äuf^enonunen 
wohden ist.' 

Das russische Aerodrom in Ärens-
burg, auf der Jilsel Lesel, iin Rigaer 
Buseu, wurde erfolgreich von deut­
schen Aeroplanen angegriffen. Deut­
sche Wasserflugzeuge und Ballonab-
tyehrgeschütze vereitelten Angriffe ruf-
sifcher Flieger an der Kurland Küste. 
Mehrere Bombelr fielen ins Meer ulld 
in die Waldungell, ohne Schaden aii-
zurichten. Ein rnfsischer Aeroplan wur­
de von deutsche» Ballonabwehrgeschü­
tzen kainpsunsähig geinacht. . 

Die Kämpfe in R««A«ie«. 

Die Eroberung vp« Tutrakan. 

G l i'l ck w u n s ch d e p esche Kai -
s e r W i l h e l m s  a n Z a r F e  r -

d i n a n d  v  o  n  B  u  l  g  a  r  i  e  n .  

B e r l i n ,  ü b e r  o L n d o n ,  8 ^ .  S e p t .  
Der Kaiser Hal, wie aintlich liekannt 
gegeben wurde, dein Zaren hon Bulga­
rien folgendes Tele^räinm gesairdt: 

„Soeben erfahre ich, daß die ver­
bündeten Truppen die Festuilg Tutra­
kan genommen haben. Niinln meine 
herzlichsten Glückwüi'sche zu dieser 
herrlichen Wasfenthat Deiner tapferen 
Soldaten entgegen, woraus der Feind 
erkennen kann, daß wir uns »licht liur 
zu^ vertheidigen tyissen, sondern ihll 
selbst in seineln eigeilen Lande schlagen 
können. Möge Gott lveiter Helsen. 

In Treue Dein Wilhelm." 

(Fortsetzung auf der 4. Seite) 

Sleiue Sti^snachrichle». 
Zwei Sitzuuljen des deutschen Reichs­

tags. 

B e r l i n ,  ü b e r  L o n d o n ,  8 .  S e p t .  
Nach einer halbamtlichen Mttheilung 
von gestern tvird die Neichsregierung 
in der Novembersitzung des Reichstags 
iveitgehendste Disküssioii über Deutsch­
lands Friedensbedingungen und zahl­
reiche andere Frclgsji von hock)politischer 
Bedeutung zulassen, ncichdem es sich 
herausgestellt hat/ das; die Stellung 
der ReichsregierUnH diesen Fragen ge­
genüber nicht den ungctheilten Beifall 
aller Parteien findet. Ende dieses Mo­
nats wird der Neii^stag zu^einer kur­
zen Sitzung zufammentretni, die sich 
jedoch nur mit Ge^etzesvorlagen be­
schäftigen wird, welche durch die Wei­
terführung des Kriegs geboten sind. 

Regierungsbeamte in Berlin er­
warten bestimmt^ dä^ß bis zuln Novem­
ber gewisse Fragen von hoher Wichtig­
keit klargestellt seiil werden, nicht nur 
für das deutsche Boll, sondern auch für 
Deutschlands Feinde. Sie weisen da-
rails hin. daß, wenn der Winter naht, 
und dalnit die Kän^fe an allen Fron­
ten wesentlich eingeschränkt werden, es 
aller Welt klar werden wird, daß 
Deutschlands militärische Stellung 
nicht im geringsten geschwächt ist. 

Die Offensive'der Alliirten iin We­
sten. die in amtlichen Berichten von der 
Front als „einv.'ungcheure Vergeu­
dung von Menfchenmateriak" bezeich-
i:et wird, wird aller Vorausficht nach 
den ganzen Herbst hindurch fortgefetzt 
lverden. ohne dcttz die dortige Lage 
»nerklich verschoben werden kann, doch 
auf dem östlichen Kriegsschauplatz sind 
die deutschen Heerführer felsenfest 
davon überzeligt. daß es ihnen gelin­
gen wird. Rumänien zu vernichten und 
anderen Nationen, die noch nicht wis­
sen, ob sie in den Krieg eintreten sol­
len oder nicht, den Beweis liefern, daß 
ein Feind niehr odec^ tveniger das End-
ergel^iiiß nicht beeinflussen kann. 

Die kurze Sitzung, des Reichstags 
wird vom 28. SeptHiber bis zUln 6. 
j^ktober dauern. ^ " > 

F  l i e  i z  a  n  g  r  i  f  f  d  e  r  A l l i i  r ^ -
t e N'! äjU-f B r ü fif e l. 

^^^Ha^a gi über London» 8. Sept. 
Prüsssl. ist am Mitttvoch von fünfzehn 
Mroplaneii allgegriffen worden, wie 

^iils Augejigeuge/ der Aesteril iin Haag 
eintraf, einem' Berichterstatter der As-
sociirten Presse mitthxilte. Es tvurdeil 
sofort Abwehrgeschütze NN Aktion ge­
setzt, denen es gelang, eill Flugzeug bei 
Porte Louise, einein Vorort von Brüs­
sel, llbzuschießen. Der angerichtete 
Schaden tvar zur Zeit der Abreise des 
Glewährtzlnannes noch nicht festgestellt 
ivordeil, wie dieser hillzufügte. Ter 
Kalnpf zwischen den FlUgzeugell und 
den Abwehrgeschi'chcn dciuerte die ganze 
Nacht bis Tagesanbruch. Es war der 
bedeutendste Lrtftailgriff, den die Al-
lirten bis jetzt arif Brüssel unternoln-
men haben. '! 

Dies ist der erste Bericht voil einem 
Luftangriff auf Brüssel am letzten 
Mittwoch. Am 4. September war amt­
lich aus London gemeldet wordgn, daß 
an ztyei auseinander folgellden Tagen 
britische Aeroplane Ailgrisse auf Ho-
boken, nahe Brügge. nnteriloMlnen 
hatten. 

U  -  B o o t  z e r s t ö r t  Z  

A m st e r da ln, 8. Sept. Britische 
Flieger zerstörten durch Bmnbenwurf 
iin Hafen von Zeebrügge ein deutsches 
Tauchboot und kehrten unversehrt nach 
ihrer Basis in Dünkirchen zurück, ge-
lnäß Berichten nach Amsterdain. (?) 

K c l i f c r  W i l h e l m  a n  d e r  
W ^ e s t f r o n t .  V  

Paris, 8. Sept. Wie der Korre-
fpondent der. „Liberte" von der Froilt 
lneldet, befindet sich der Kaiser an der 
Front vor ComlieS, wo er persönlich 
den Fortgang der Kämpfe beobachtet. 

A n g r i f f  g ri e c h i f c h er  T  r u p -
^  P e n ?  >  '  

H a l ö ll i ki, über London, 8.Sept. 
Oberst ChristodliloS ist init der grie­
chischen Garnison des 45 Meilen nord­
östlich von Salolliki gelegenen Seres 
nach Katvala nlarschirt und soll dort 
zivei Forts uugeachtet des Widerstan­
des der bulgarischen Truppen, dll^ sie 
besetzt hatten, genollllnen haben 

U n t e  r  a  , n e r i k a  n  i  s  e  m  
. , Schutz, 

L o u d o n ,  8 .  S e p t .  D i e  a m e r i k a -
llische Motschast in Konstantinopel hat 
den Schutz der in der Türkei befindli­
chen Run^nen überllommen, wie ein 
Telegrainm aus der türkischen Haupt-

-

— Wilsm-s P-liM 
bug!" Das sagt zwar Willcox, der 
Porsitzende des republikanischen Na 
Lionalcommittees,... und das komi 
sche dabei ist: es stimmt trotzdem. 

Präsident Wilson für Fraueustimm-
rccht. 

A t l a n t i e (5 i t y. N. I.. 8. Sept. 
Präsident Wilson sagte in seiner Rede 
hier heute Abend in der Jahreskonven­
tion der National Alnerican Woman 
Suffrage Association den „Triumph 
der Sache des Frauenstiminrechts" „in 
kurzer Zeit" voraus. bin hierher 
gekommen, um ,nit Ihnen dafür zu 
kämpsen", erklärte der Präsident. So­
sort erhoben sich die 4000 allwesenden 
Frauen und brachten dem Präsidenten 
eine Ovation dar. Der Präsident be­
r ü h r t e  i n  s e i n e r  R e d e  n i c h t  d i e  M e ­
thode, Verlnittels welcher der „Tri­
umph des Frauenstinlmrechts" erreicht 
werden solle, sagte aber: Wir sollten 
uns um die Methode, tvie das zu er­
reichen ist, nicht länger streiten, wenn 
nur das gewünschte Ziel erreicht wird. 
-— Zur Zeit, als die Ver. Staaten ins 
Leben gerufen wurden, sagte Präsident 
Wilson, wußte nur ein Rechtsanwalt 
genug, um die Regierung der Ver. 
Staaten richtig zu beurtheilen, aber 
seit dem Sonderbundskriege stehen wir 
immer mehr sozialen Fragen ge­
genüber. weshalb auch die Frauen ein 
lebhaftes Interesse an den öffentlichen 
Angelegenheiten nehmen. 

Antrag auf Bankerotterklärung der 
Rock Mland Bahn gestellt. 

C h i c a g o .  V .  S e p t .  J l n  B u n d e s -
Bezirksgericht ist heute von den Rechts­
anwälten für das „Peabody Comlnit-
tee" den Besitzern von 20 Prozent der 
III Millionen Erster Htipotheken.und 
in Glold zahlbarer refundirterHypothe-
^en - Obligationen der Chicago, Rock 
Island ^ Pacific Eisenbahn der An­
trag auf Bankerott - Erklärung der 
Bahn gestellt worden. Ter Antrag ist 
von L. C. Krallthoff, Antvalt für das 
Somlnittee, geinäß der Entslhcidllng 
des Richters Geiger vom 15. August 
gestellt worden, der demCommittee das 
Recht dazu zugesprochen hat 

tisch Brot - Laibe für 10 Eents. 

C h i c a  g  o ,  .  8 .  S e p t .  .  W  m .  H .  
o r ll von Daven^^^rt ist ein Mit­

glied des Sonder - EommitteeK des 
Vostztt^säiisschllsse'S der Na^onÄ Äs-
s^ciätioil of Mkster Äakei:s, das heute 
hier deli Bericht feiüig ge^'tellr und un-
torzeichnht hat, iiV tvelche.nl äüen Bä­
ckern in den Ver. Staaten empfohlen 
wird, dasLaib Ärot-Backen für 5c auf­
zugeben und dafilr ein Lail^ Brot für 
10 Cents von bestimnitein Gewicht zu 
backen, wodurch der beim Backen von 
Laiben Brot für 5 Cents linvermeidli-
chen Vergeudung von Mehl Eiilhalt 
Methan werden würde. 

Bahnen unterhandeln mit Werkstätten-
Angestellten. 

C h i c a g o ,  I I I . ,  8 .  S e p t .  N a c h d e i n  
der drohende Streik der Zugangestell­
ten glücklich abgewendet oder doch we­
nigstens aufgeschoben worden ist. ha­
ben die Betriebsleiter von zwei uild 
zwanzig westlichen Bahnen gestern die 
Unterhandlungen lnit Vertretern von 
25.000 Werkstättellangestellten, die 
höhere Löhne und kürzere Arbeitszeit 
wünschen, in Chicago. M., Kansas Ci­
ty ulld alideren wichtigen Eisenbahn­
knotenpunkten wieder aufgenolnmen. 
Die Werkstättenangestellten unterhan­
deln mit den 22 Bähngesellsckiasten 
gleichzeitg. doch nicht gen,einschaftlich. 

Die Leute fordern nach der Erklä-
rllng der Eisenbahilbetriebsleiter eine 
Lohnerhöhung von 5 Cents die Stllnde 
und einen Achtstundentag. Werkstätten-
allgestellte etlicher Bahnen arbeiten 
jetzt zehn Stlinden am Tag. andere 
lvieder neun. Tie Lohnerhöhung würde 
die Ausgabeil der ill Frage komlnenden 
Eisenbahnell iln Jahr nln ^3,000.000 
erhöhen. ^ ' 

Die erste Sitzung des 64. Kongresses sine 
die vertagt. 

War wohl die längste und kostspieligste 
Kongreß - Sitzungen. 

aller 

Bewilligungen wurden ia ihr in der Höhe von nahezu Zwei Mil­
liarden Dollars gemacht. ^ 

Präsident Wilson sagt in Atlantic City den „Triulnph des Fraueilstinlinrech-

- tes" in einer „kleinen Weile" voralls. 

Endlich, eildlich hat sich der Kongreß vertagt — So lange habe seines Wis­

sens noch keine Sitzung de.5 Kongresses gedauert, sagte Sprecher Clark. 

— Auch keine hat so riesige Bewilligungen gemacht.— Was deir Repub­

likanern Wasser auf ihre Miihle ist. — V00 A^stttionen mehr als jemals 

, ein republikanischer Kongreß beivittigte.— Ja. die „Preparedneß" ko­

stet ein furchtbares Geld. — Präsiden: Wilson hat sick in Atlantic Citl) 

die Franenrechtlerinnen zu enthusiastischen Freundiliuen genulcht. — 

Er will jetzt in Shadow Lawn der Nuhe Pflegen, soiveit ihnl derWahl-

feldzug Zeit dazu läßt. — Auch dW Mitgliedern des Kongresses tvird 
Rllhe karg zugeinessen fein. U^ ' 

AuSdcrBundrshlUiptsladt 
Die Vertagung dcs Kongrcsics 

Präsident Wilson unterzeichnet die 
Einnahme - Erhöhungs - Vorlage 

. . . im 5tapitol. » 

Gesamultbelvilligllng des Kongresses 
000,000. 

Telegraphische Notizen. 
8. Septelllber. ' 

Bll s eba ll. Ill der A lll<c.r i c a n 
Leaglle: ' 

St. Louis 0, Detrölk"3. ' 
. , Cleveland 2, Chicago Z, (Ii Jn-
) nings.) 

Boston 0, Washington 0 (wegen 
. ^ . Regen in der 6. Jntlillg abge­

brochen.) 
Ne!v Dork 2, Phila^lphin 8. 

In der National League: W 
z Philadelphia 3, Nelv Jork V. 
ä Brooklyn 6, 4; Boston 4, 0. 
^ Cincinnati 1, St. I^uis 6. 

Er weiß Bescheid. ^ 
„Johnny", sagte die- Sonntags-

schullehrerin alls dein Piknik, „weißt 
dll, was dn essen, trinken und nicht 
thun mußt." , 

„Sicher weiß ich es", ankvortete 
das BÄrschck)eil, „ich muß so ^iel essen 
und trinken wie ich kann, und nicht 
zerplatzen." '.V 

sWW a s h i n g t 0 n. T>. C.. 8. Sept. 
Ter Kongreß lMt sich heute Morgen 
unl 10 llhr sine die vertagt und dainit 
eine Sitzung zuln Abschluf; gebracht, 
die iu vieler Beziehullg. die Länge ih­
rer Dauer und die Höhe ihrer Beivil-
ligllllgen in der Geschichte deö Kon­
gresses llicht ihresgleichen hat. 

Der Kongreß hat^ in der heutl'"Hc-
Wossenen Sitzung Belvilliguligell iln 
Gcs.!:umtbttr...^e ^on 
Mmacht, der durch übernolnlnene Ver-
pflichtungeil und Ausgabe' - Autorisa-
t^onen sür spätere-Zeit auf die Höhe 
von AI.858,334,483 gebracht wird^ 
Diese Zahlen- wurden in Reden von 
den- ' Bundesabgeordneten Fitzgerald 
voll New Dork lBeln.) und Gillett 
von Massachusetts (Rep.) ailgegeben, 
von dem ersteren vertheidigt lind von 
deln letzteren angegriffen, da die Be-
ivilligungen llm 600 Millionen höher 
sein, als jemals eine von einein repllb-
likanischen Kongreß gemacht ivor-
den sei. ^ 

In einer nach der Vertagung dco 
Kongresses herausgegebenen Erklärung 
lenkt Präsident Wilson die Ausn?erk-> ^ 
samkeit ans die vielen llnterstiitniiigS-' 
und Menschlichkeits - Gesetze, die voin^ zueilen,.e 
Kongreß angenolninen tvorden seien. 
nnd obwohl er bedauere, dasz die zu-
sätzlicheGesetzgebnng betreffs deS kürz-
lichenStreiteS zwischen den Eisenbahn-
gesellfchafteil uud ihren Angestellten 
nicht angenolUlnen ulid auf die nächste 
Sitzung des Kongresses verschollen 
worden sei. habe er doch alle Ursache. 
zu glauben, daß die Frage sofort, uach-
delll der Kongreß wieder in Sitzling ge­
treten sei, werde aufgeiioinlllen !ver-
den. ^ ^ 

D e r  P  r  ä  s  i  d  e  l l  t  u n t e r z e i  c h -
n e t  d i e  E  i  l l  n  a  h  I I I  e  -  E r  -

h ö h u n g S  -  B  0  r l  a  g  e .  

Bald nachdeln der Präsident iin Ka-
pitol eingetroffen ivar. lvurde dieReiil-
schrist der Einllahlue - ErhöhuilgS-
Vorlage sertig gestellt und ihin zur 
Ilnterzeichnullg vorgelegt.- Präsident 
Wilson unterzeichnete diese Vorlage uin 
!Z Uhr 23 Minute« in Gegenlrxlrt rwii 
Senator Silninons. deiil Vorsitzer de-5 
Fillallz - Coininittees des Senats und 
des Bundesabgeordneten Naillel, voin 
Coinlnittee für Mlittel lind Wege deS 
Haufes. 

Ter Präsident hielt in seiliein Zilii-
nler ilu Kapitol eiue Art Elnpfang ab. 
Senatoren und Bundevabgeordiiete 
gingen durch das Zirnlner. ivährend er 
aln Schreibtisch saß. uud Vorlageil lln-
terzeichnete und diese dadurch zu Ge-
setzeu erhob. Senator SiniilionS ge-
geniiber drückte er seine Genugthuung 
über die Auilahnie der Einkoinnien-Er-
höhungs - Vorlage aus. aber auch sein 
Bedauern über den Fehlschlag der 
Webb - Vorlage, »velclie die Sckafsullg 
einer alnerikanischen Kollektiv - Ver­
kaufs - Agc>ntur in frenlden Läildern 
bezweckte. 

Der Präsident linterzeichnete ailch 
die Erhöhung der Pension für Wi t t-
wen bon Veteranen des Son­
derbundskrieges allf P20 lnonatlich. 

D i e  l  e  t z  t  e  l l  C  e  r  e  l n  0  l i  i  e  l l .  

Um 9 Uhr 30 Milluten ernailnte der 
Senat die Sellatoren Keril lind Smoot 
zu eineln Comlnittee, llin deil Präsi­
denten zu benachrichtigen, daß derKon-

gresz lin Begriff sei. sich ',u verlageii. 
fallo ihin der Präsideiit liicbt lioch eiiie 
besoiidere Mittheiluiig ^^u inacheii ha­
be. Tiesec! Coiiiniittee traf iiiit dein 
Coiiiinittee de-c^ Hause-', besrebend aiiS 
deii BliiideSal!geordiieteil Kitchin, 
gerald und Maiin, ^^usaininen iii?d das 
Gesainint - Coinnlittee inachte danii 
dciii Präsideiiten in seiiiein !^'IintSzin,-
uier iln Kapitol seine Aufivartiing. Ter 
Präsident beglückivünschte die Führer, 
''^as-, sie jetzt Gelegenheit bekäinen, der 
wohll.ierdienten Nuhe zii pflegen. Aiiit-
lich theilte er ihlieil init. daß er dein 
Kviigreß keine weitere Mttl^eiliing zu 
niacix'n habe. ° -

Scilator Kern I'enackirichtigte den 
Seilnt llin V Uhr 7)', Minuten, daß der 
Präsident keille-Mittheilung zii lna-
cheil habe, worauf Senator Nelson von 
^Minnefota eineli Beschlus') beantragte, 
in ivelchem deln Vice - Präsideiiten der 
Dank für seine unparteiische 
des Vorsitzes iln Senat ausgesprochen 
il/iirde. Ter Beschluß ivurde angeiioin-
llleli und der Vice - Präsident dalikte 
dem Senat dafü;^ in kurzer Rede, ivo-
lipif der Seilat sich uin 9 Uhr 50 Ät'iii. 
sine die vertagte. ^ . 

T ie S ch l ti ß s i u li g de 0 
H a u s e s .  

Tas Abgeordnereilhaus trat liin ' 
!> Illir 30 Min. iil Siyuilg. Sprecher 
Clark, der deniokratische Führer Kit-
chin und der rer'ublikanische Führer 
Ä>!aiii! iind eiiie Anzahl Bundesabge­
ordneter beider Parteien ivareil an-
ireseiid. 

precher Clark hielt eiiie Aiirede an 
ivelcher er die ihrenl 

"ihung alc. eiile 
laiige. inühfaine und arbeitsreiche be-.^, 
^ieichnete. ^^ ! 

..Keiiie Kongreßsitzung in nleiiier 
Criniierung. sagte er. hat sich über so 
viele Tage erstreckt und ist so viele 
Stiinden iil Thätigkeit geweseii." 

Biindesabgeordnete beider Parteieil 
hielten dann lioch Nedeii. in ir^elcheil 
die Parteipolitik natürlich beiderseits 
eine große Nolle spielte. Uni Punkt 
10 lllir vertagte sich auch das Abgeord-
neteiihaus ebeiifalls sine die. - - W 

Präsident Wilson von Wnsliington 
abgereist. 

W a s h i n g t o n .  T .  C . ,  8 .  S e p t .  '  
Präsideilt Wilsoil ist beute ".'taänliitlag 
linl 1 Uhr von Washington atigereist 
ilnd dürfte erst nach der Wahl iiil No-
veniver dahin zurückkehren. Er ivird 
gegen 0 Uhr in Atlantic Cittt eiiltref-
fen, Ivo er heute Abend eine Nede iil 
der Konvention der National Woinau 
Suffrage Association halten ivird. , 
Cr Ivird die Nacht in Atlaiitic Citi) zii- ! 
bringen uud sich dann iln Nutolllobil. 
iiach dein Soininer - „Weissen Hailo" 
Shadoiv Lawn iii Long Branch, N. 
begeben. Ivo er sich längere Zeil auf-
zul>alten gedenkt. 

Klirz iiach 0 Uhr begab sich der Prä-
sident ilach deul Kapitol, uiii die Ge-
sel.?eovorlagen. die erst kurz vor der 
Vertagulig des KougresseS aiigeiioin-
nien wordeil ivaren, dilrch seine Uilter-
schrift zu Gesetzen zu erhebeii. 

Wegen der Vorbereitungen für die 
Vertaguilg des Kongresses hatte dcr 
Präsident die Kabiilet - Sitzung niid 
verschiedene Konferenzen lnit Seliato-
reil uud BulideSabgeordileten abgefagt. 

» > ,  . - i  
i -

> .. ' 

I." 

— -  D  e r  b e k a n n t e  a m e r i k a n i ­
sche Kil'.einatographeil - Photograph 
Burlinghain, der srüh-r eine line-
matographifche Ausnahme der Be­
steigung der „Jungfrau" ausführte, 
hat kürzlich in Begleitung von sechs 
Führern aus Kandersieg, von schön­
stem Wetter begünstigt, eine Aus­
nahme der Besteigung der Blümlis-
alp vorasnoinn'.en. ' > 

«A-
. .  

'̂ 5 'S.. 


